
Ihr Blickpunkt informiert Sie unter anderem über:

Vorgezogener
Redaktionsschluss

In der Kalenderwoche 40 erscheint
der Blickpunkt zwar wie gewohnt am
Donnerstag, 4. Oktober. Aufgrund des
Tags der Deutschen Einheit muss der
Redaktionsschluss jedoch vorverlegt
werden auf Donnerstag, 27. Septem-
ber, 18.00 Uhr. Es wird dringend um
Beachtung gebeten. (Seite 6)

Tag der offenen Tür
der vhs

Beim Tag der offenen Tür am Sams-
tag, 22. September, von 11 bis 16
Uhr, kann man die Lernwelt der
Volkshochschule kennenlernen. An-
lässlich der Eröffnung der Räume in
der Wiesenstraße 10 (ehemaliges No-
tariat) präsentiert die Bildungsein-
richtung ihr Angebot. (Seite 22)

Infotag
der SJMKS

Ihr Kind möchte ein Instrument erler-
nen - die SJMKS hilft ihnen bei der
Entscheidung und lädt alle herzlich
am Samstag, 22. September 2018, von
11.00 - 13.00 Uhr ein, in das Musik-
schulhaus hineinzuschauen, zu hören
und zu probieren. Fachlehrer stehen
zur Beratung zur Verfügung. (S. 24)
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schließenden Diskussion über die
Ergebnisse konnten die Teilnehmer
auch mittels eines Online-Tools die
für sie wichtigen Bereiche bestim-
men.
Inzwischen liegen auch die Ergeb-
nisse der vom 26. Juli bis 3. Septem-
ber 2018 durchgeführten Online-Be-
teiligung zu den gewünschten Berei-
chen und Prioritäten der Digitalisie-
rung vor. Hier wurde abgefragt, in
welchen Bereichen die größten Po-
tenziale durch eine Digitalisierung
gesehen werden. Durch die Umfra-
ge, an der sich 127 Personen betei-
ligt haben, konnte ein gutes Mei-
nungsbild mit vielen interessanten
Vorschlägen gewonnen werden.
Diese werden in die Entwicklung
der Digitalisierungsstrategie mit
einfließen.
Die wesentlichen Ergebnisse der
Online-Beteiligung sind jetzt auf der
städtischen Internetseite unter
www.winnenden.de/digitalisierung
abrufbar.
Da im Rahmen der Umfrage zahlrei-
che (auch sehr detaillierte oder auf
Einzelfälle bezogene) Mitteilungen,
Vorschläge und Kommentare einge-
gangen sind, musste für die Darstel-
lung der wesentlichen Ergebnisse
eine Zusammenfassung erfolgen. Es
werden jedoch alle Mitteilungen im
Rahmen der Entwicklung der Digi-
talisierungsstrategie berücksichtigt,
ebenso wie die im Rahmen der Zu-
kunftskonferenz am 12. September
2018 gesammelten Vorschläge und
Ideen. Sobald die dazu noch not-
wendigen Auswertungen erfolgt
sind, werden die entsprechenden Er-
gebnisse vorgestellt.

Die Stadt Winnenden bedankt sich
bei allen Teilnehmern sehr herzlich!
(hn)

Als eine von 40 Kommunen im Land
hat Winnenden vom Land-Baden-
Württemberg einen finanziellen Zu-
schuss von 40.000 Euro zur Erstel-
lung einer Digitalisierungsstrategie
erhalten. Daher fand nun zusammen
mit der Gt-service GmbH des Ge-
meindetags Baden-Württemberg
eine Zukunftskonferenz zur Digitali-
sierung im Rathaus Winnenden statt.
Unter dem Motto „Miteinander.ver-
bunden“ sammelten rund 60 interes-
sierte Teilnehmer erste Antworten
auf die Frage, wie die Digitalisierung
in verschiedenen Lebensbereichen
positiv gestaltet werden kann.
Oberbürgermeister Hartmut Holz-
warth wies in seiner Begrüßung da-
rauf hin, dass für alle Bürgerinnen
und Bürger hiermit wichtige Wei-
chen für die Zukunft gestellt werden
und ermunterte zu intensiver Arbeit
in den einzelnen Arbeitsgruppen. In
einem spannenden Impulsvortrag
gab Franz-Reinhard Habbel, einer
der Vordenker der Digitalisierung in
Deutschland, einen faszinierenden
Ausblick, welche Veränderungen die
Digitalisierung mit sich bringen
wird. Als best-practice-Beispiel
stellte sich ein junges Start-up-Un-
ternehmen vor und zeigte, wie be-
reits bei der Abfallwirtschaft mit
Hilfe der Digitalisierung gearbeitet
wird.
Für den praktischen Teil fanden sich
die Zuhörer in sechs Themencafés
zusammen: a) Bildung, Betreuung,
Kultur & Sport; b) Infrastruktur; c)
Politik und Verwaltung; d) Bauen,
Technik, Umwelt & Mobilität; e)
Einkaufen, Wirtschaft, Handel, Frei-
zeit & Tourismus; f) Soziales, Ge-
sundheit und behinderte Menschen.
Dort wurden Ideen gesammelt, wie
Digitalisierung nützlich eingesetzt
werden kann. Im Rahmen der an-

Zukunftskonferenz - digitale
Strategie für Winnenden

Impulsvortrag durch Franz-Reinhard Habbel. (Foto: Stadt Winnenden)

Rege Mitarbeit bei dem Themencafé „Einkaufen, Wirtschaft, Handel, Freizeit &
Tourismus“, geleitet von Timm Hettich, Geschäftsführer des Vereins Attraktives
Winnenden. (Foto: Stadt Winnenden)
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